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Umweltbüro



Pressemitteilung						13.09.2024


Das Umweltbüro weist auf ein neues Förderprogramm hin, welches zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen soll: Durch Wohnraum für junge Familien sollen auch die alten Ortskerne wiederbelebt werden.

[bookmark: _GoBack]Wer in Deutschland im Moment eine Wohnung sucht weiß, dass der Wohnraum in den letzten Jahren immer teurer geworden ist. Oft finden auch immer mehr junge Familien keinen Platz um sich niederzulassen. Mit einem neuen Programm sollen jung Familien jetzt aber Hilfe beim Kauf einer Wohnung finden. Nach dem Motto ,,Jung kauft alt, sollen junge Familien mit mindestens einem minderjährigem Kind und einem Haushaltseinkommen unter 90.000 Euro Förderkredite beim Kauf bestimmter Wohnungen erhalten. Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB)stellt beispielsweise für ein 35 Jahre laufendes Darlehen mit 10-jähriger Zinsbindung einen Zinssatz von 1,51%. Allerdings sind auch Kredite ab 7 Jahren Laufzeit möglich. Das Objekt muss außerdem mindestens 10 Jahre lang zu Wohnzwecken genutzt werden, wovon 5 Jahre davon auf den ursprünglichen Käufer zurückfallen müssen. Diese Kredite können Anwärter bei ihren Hausbanken beantragen. Wer diesen Kredit beansprucht, verpflichtet sich dazu, seine Wohnung innerhalb von 54 Monaten mindestens auf das Niveau von einem Effizienzhaus 70 EE zu sanieren. So kann hoffentlich ein großer Teil, der knapp 2 Millionen leerstehenden Häuser saniert und weiter genutzt werden. Den zukünftigen Eigentümern stehen insgesamt 350 Millionen Euro über ihre Banken vom Bund zur Verfügung. Dieses Geld kommt aus Klimafonds. Sollte Familien Interesse an dem Angebot haben aber bereits ein anderes Sanierungsförderungsprogramm in Anspruch nehmen, so lassen sich auch viele bereits bestehende Programme mit dem neuen Plan kombinieren. Dieses Projekt hilft aber nicht nur jungen Familien, sondern dient auch dazu den Wohnungsmarkt zu entlasten. In vielen Teilen Deutschlands stehen Wohnungen, oftmals in den Ortskernen, leer. Dabei sollte die zentrale Lage eigentlich ein guter Anreiz sein. Allerdings verlangen Verkäufer für zentrale Immobilien oftmals Preise, die junge Familien alleine nicht tragen können. So verfallen die Wohnungen leider und stehen oft Jahre lang leer. Durch dieses Projekt sollen die Energie und die Rohstoffe, die beim Bau der Wohnungen verbraucht wurden, weiter genutzt werden. Denn dort, wo bereits Wohnraum ist, muss kein Neuer entstehen. Außerdem liegen die Wohnungen bereits zentral und benötigen keinen weiteren Ausbau der bereits vorhandenen Infrastruktur. Das Programm ist seit dem 03.09.2024 in Kraft und wird den Städten und Kommunen ein wenig Entlastung spenden.
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